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Gubernial - Verlautbarung. ^
Ueber die zur Organisirung des Laidachcr Stras'huises am Kastellberge haben Se. k- k.

M i j . unterm '5 . Mär ; d. I . allürgnadigst ul beschließen geruhet.'
lsie^s: Daß für das Strashaus am Kastcllberce zu Laibach cm eigener Seelsorgerdeäll

einem G^'l^ltt von vier hundert Gilden Metallmünze nebst freyer Wohnung im Kaslcllge mlt
und dem Holzdepittate von sechs klaftern. >

2tens: Ein Straibaus- Verwalter mit sechshundert Gulden Gehalt, freyer Wohnung,
und zehen Klafter HolzdeMat.

3tens. Ein Adjunk' mit vierhundert Gulden Gehalt, freyer Woknumg, und acht Klaf.
ter Holzdepütat, und zwar rücksichtlich der zween letztern mit der Verbindlichkeit aufgestellt
werden sollen, dass der Strafbaus» Verwalter e<ne Kaution von fünfhundert, der Adjunttvoil
dreyhmidert Gulden .u> leisten habe, ^ , , ,

^ur Besetzung dieser drey Posten wtt'd nun auf allerhöchsten Befehl und in Folge hoher
Hentr'al- Oraanlslrunas. Hottommlssions-Verordnung vom 26. Aprtt Zahl 26640. der Kon-
kurs mit dem Beysatze ausgeschrieben, daß jene, welche sich zur Ausübung der Seelsorge in ,

< dem Strafbause geeignet fühlen, lhre wühlinstruirten Gelache an dav Hockwurdige O^ina-
r n u , jene hingegen die sich um die Verwalters-oder sldjmikten- Stelle bewerben zu können
vermeinen, unmittelbar bey diesem k. k, Gubernium längstens bis 15. Aug. l . I . einzureichen

Wobey bemerket wird , daß die Stelle eines Strafhausverwalters eine wicht°g? Stelle
seye, und es nicht genüge, daß das damit betheitte, Individuum die ökonomischen Kenntnisse
zur Führung des ganzen Hauswesens und zur Verwahrung der Gelder und Materialien besitze,
sondern auch die vorfallenden Berichtserstattungen an die Landesstelle, und andere Korrespon.
denzen besorgen, wie nicht minder cmc mehrere Uebung im Konzepte besinn müsse; worüber
slch folglich die Kompetenten gehörig auszuweisen haben werden.

Von dem k. k. provisorisch?« Gubermum zu Laibach
am l6 . May l8>6..

Stadt«und Landrechtliche Verlautbarungen.

E d i e t. 2)
Von dem k k. Stadt , und Landrecht' in Kran, wird ubcr Anlangen 5?r Anna verwit-

tibten v Fanton hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, w^che auf das in Verlust
gerathene Transfert 3^o, 85 äcio 20. I,üin »8<2. pr. '^«0 Franks, au Joseph v- Fanto,,
lsutend, so von der fürgeweßt sranzoillchcn Regierung über eine dakin übergeben? Ilaimjche i.
Domestikal. Obligation an )os. v Fanton lantend pr. 6«a ft ausqejerNgel worden lst, e'nen
rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, selben so gewiß binnen » Jahr 6 Wocken und 3
Tä,en nack den gesetzlichen Vorschriften geltend machen so^?n, als «m Widrigen nacl, Verlauf
dieser ''Mortisationsfr^stauf weiseres Anlangender obge>achte'i Frau VtttsteNcr'n die,cs Trans-

' ftrt für getödlet und Wirkungslos erklärr, und sohin ln die Ausfertigung eines neuen gewilli-
''get werde» wird.

Laibach den ,5 . Dezember '815.

" " " " " E d i k t. 2)
' ' Von dem k. k. S tadt - und Landreckte in Kram wird über Anlangen des Simon und

Iosepha Iallen hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf die in Verlust ,.
gerathene Urban Schassersche Vttlaßgbbandluugs,,llrku,de vom 6. October »789., aus we.5 ^



immer für Rechte eine gegründete Forderung zu saben vermeinen, ,hre anfälligen Rechlc
bierauf binnen , Jahr d Wochen ,3 Tagen so gewiß gehörig geltend zumachen haben, als
w Widrigen attf"w'it!.'!'ks A>na',aen der Bittsteller gedachte Abhandlungs» Urkunde nach
Verlauf dieser Amorm^ onsfrut für kraftlos und getödcet erklärt werden wird.

Laidach am >Y. I ^ c r ' 8 ' 6 . ^ .

E ^ d i c t, 2)
Von dem k. k. S>adt. und L>n,drcä,t3 in Krain wird auf Ansuchen des Dr . Bernard

Wol f , V^rtre^ers der A, reas Ro^ssisch.,, Konkursmasse hiemit öffentlich bekainu gemacht,
daß alle jene, welch? au'' den in Verlust gerathenen von der Margarethe Schneditz unters«.
Mäl-z »802. über eine â s dem Haust Nio. 29. auf der S t . Pclers' Vorstadt haftende For-
derung von jährlichen 5" fl- an Vaco Gaiski und Verabreichung der Kost an seinen Sohn
durch 8 I^hre aus^ertnscn Schuldschein. rcspccl!»e Vergleich, aus was immer sur einem
Rechte einen Anspruch z,.i haben vermei.un, ihre darauf allenfalls habende Rechte so g?w:s;
binnen i Jahr , 6 Woche», z Ta;?, qellend machen satten , als im Widrigen vordemeldte
Urkunde auf weiteres Begeben des b t̂tstellcnden Konkursmaffa- Vertretters, nach Verlauf
dieser Frist, für getötet erklart werden wird.

Laibach am 1. März >8>6. ' '

E d i c t . 2) ^
Von dem k. k. Stadt- und Landreckte in >rai,n wird über Vorstclluna. des Herrn Ludwig

Freyherr v. Rauber, Pfarrers zu Idr«a l/icmir öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, wel-
ch: auf das in der Hauptstadt ilalhach aufdcin Dcmpl.itze 8u>) Conse. Nro. Z02. liegende, söge»
n>nnt Freyherr von Raudcrische Familienhaus aus welch immer für einem Necktsgrunde ei»
nen Anspruch «nacĥ n zu können glauben, vorzüglich aber, die sich einer etwaigen Familiel!-
Anwartschaü zu erfreuen bätten, ihre allfäll'gcn Anforderungen binnen »Jahr , b Wochen
und 3 Tagcü so gewiß gelicud machen sollen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des Hrn.
Bittstellers nach Verlauf dieser Frist solche für todt und krastlvs erklärt, und besagtes Haus
auf Radmen des gedacht bittstcllendeu Hcrrn Ludwig Freyherr» v. Nauber umgeschrieben
werden würd?.

La.dach t^n 6ten Februar 1816.

V e r l a u t b a r u n g . 3)
Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain wird über Anlangen der Frau Ernestine

venvittibte» <n,.D„ v, Liä>tenberg, als Vormünderin ihrer Kinder, und väterlich Eeifricd
Gras h,emit össenttich bckannt gemacht, daß alle jene,
welche auf d,e von Herrn Seifried Grafen v. LMenberg, unter 28 Iancr '780 ausgestellte,
am lF. März »780 länd l i ch intabulirt?, und in Veilust geratbene Q i i f i i diZnca pr.
2o84<) fi- 42 kr 2 pf. allö was immcr /ür einem Äieckte einen gegründeten Anspruch zn ha-
b>n vermeinen, sich m t̂ feiten binnen der von dem Gesetze hiezu bestimmten Fr'st von 1 Jahr,
6 Wocben, Z Taqen so gcwiß vor dicscm Gerichte melden sollen, als im Widrige,-, auf wei-
teres Ansuche" der Frau Bittst llerin gedachte (?aita 1)i^nc^ nach fruchtlosen Verlauf obi.
sser Amortüations Frist für getöttet ett iärt, und von den Gütern Lichtenbcrg, und Emerek,
dann dem Hause in "aibach extabulirt werden wird.

Laibach am 26 September » 8 ^ .

K u n d m a ch u n g- 3)
Von dem k. k Sladt.und i'«ndrechte in Krain wird über Anlangen des f. k prov.

Fiskalamts in ä'ertrettung der Kirch' und Armeinzu Sitr ich, als Intestat. Erben zu zwey
Drittel zu dem Verlasse tes am 2. April »3:6 mit Todt abgegangenen dortigen Pfarrers ku-
skas Ne osa bekannt qem cht, daß alle jcne, «oelcke auf den obbemeldten Verlaß aus was-
,mmer für ê nem Rechte eiren Anspruch zu haben vermeinen, ihre allsälligen Erbrechte, oder
Wli.'ge Forderullgei, dey dcr zu diesem Ende auf den 4. Iu ly d. I . um 3 :ihr ^Vi'mmagv



bor dicsc,,, Gerichte bestimmten Tagsa^üg so gewiß anmelden, und darthnn sollen, widri-
gens dieser Verlaß genöri' abgehandclt, u.id dcn gesetzlichen Erben eingear.tworttt werden
würde. Laibach den »4 M<u) 1816.

Kveisämtlichs Verlautbarung. 1 )
Es wird hiermit allg'.'m'in bekannt gemacht, daß a>n >7- des l . M . Vormittags von 9

bis »2 Uhr, und Nachmittags von H bls 6 Uhr aberniahl fünfzig Stücke Aerarial'Fuhrwe-
sens - Pferde auf letzthin angezeigten Platze nächst dem hiesigen Gchulgebäude im Versteige-
rungswege an den Meistbietenden werden hinangcgeben werden, wozu alle Kauflustigen hl?«
mit eingeladen werden. K. K. Kreisamt Lajhach am 1». Iuny »816.

V e r m i ch t e A n z e i g e n.
Vorrufung des abwesenden Matthäus Sidar. 1)

Von dem Bezirks,Gerichte der Herrschaft Rcifniy, wird Matthäus Sidar von Ullaka,
ter vor 7 Iah'en sein Weid, und feine in l)IWK<r eigenthümlich besitzende, der löbl. Graf.
schaft Auersperg dienstbare »fZ Kaufrecl'tshi.be treulos verlassen, unb sich seit selber Zeit un.
lvijsend. wo befindet, aut Anlangen feines Weibes Mar i a , gcbl,hrnen P^rouscheg, hierm'ic al.fgc.
fordert, lunnen Iadressrist stch zu seinem Wcibe und Rcal't^' so gewiß zu stell«.',,, als er jon-
siens in alles jenes, was rückstchtlich feiner i ŝ  Kaüfrechts»Hübe durch den ihm anfgcstellttll
Vertreter Jakob (3>idar, von Maroll t , niilteist Einwilligung feines Weibes gegen bez:rksrtch«
terlicher Ratisinrung, verfügt werde, für einwilligend gehalten werden wird.

Bez. Gericht 'Reifnitz am ^. Iuny >8i6.
»» >...^^...^»«.^» —«- . ' ^ ' d i k t 1). -—-————>-—-———-.

Von dem Bezirks' Gerichte der Herrschaft Neisnitz wird bekannt gemacht, daß alle jene,
welche auf den Verlaß dcs seel. Mathias Llrlo, von Gorra, Heri-fchafc reifüitzerlschen Unter«
thans, aus was immer für einem Nechtsgrunde etwas anzusprechen gedenken, bey der dieß«
falls auf den 27. Iuny d. I . bestimmten Tagsatznng ihre Forderungen und Ansprüche so ge-
wiß anzumelden, und rechtshaltig darzutlum haben, als sonstens der Verlaß abgehandelt,
und den betreffenden Erben cingeantwortct werden würde.

Bez. Gericht Reifnitz am «o. Iuny 1816.

Vom Bezirks-Gerichte der Herrschaft Neifnitz wird hiermit bekannt gemacht- daß alle
jene, welche auf ten Verlaß des secl. Simon Vt r rant , von Podull^ka aus was immer für
einem RechtZgrunde etwas anzui'prechen vermeinen, ihre dießfallig?n Ansprüche und Forderun.
gen bey der in dieser Amtskanzley auf den 26. Iuny d. I bestimmten Taqfatzung so gewiß
anzumelden, und rcchtshaltig darzuthun haben, als sonstens der Verlaß abgehandelt, und den
gesetzlichen Erben eingcantwortet werden würde.

Gericht Ncisnitz am l . Iuny l8>6.

E d i k l , ) . ^ ^ ^ ^ « ^ ° - ^ ,
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wi'd hicmit bekannt geiiuicht: Es sey

Von diesem Gerichte auf Ansuchen des Martin und Georg Wabttfch Vormünder der minder-
jährigen Ursula Wabitfch zu Vruchanauaß we.i?n eingeklagt schuldigen 226 ft. ^ ^ ' . in die
«ffentliche Feilbielhung der dem Matthäus Skul l , cigenlhümlich gehörigen, zn Kleindorf lie-
genden, der Herrschaft Zobelsbcrg zinsbaren, auf 445 fl, gerichtlich geschätzten Realitäten,
bestehend in einer halben Hübe, nebst Wohn- und Wirthschaftsgebauden, im Wege der Ex.
klttion gewilliget worden. Da ,um hiezu Z Termine lind zwar dcr erste den ^9. I lmy , der
zweyte d^n ' / . I u l y , der dritte den ^4. August l . I . mit dem Beysatze bestimmt worden sind-



da5 wcn, gc^cl'tc Realitäten weder 5ey dcr crsicn rotb bcy der ^ ^ c n , T a g l N ^ mn die
S^ätzung v^er darüber an den Mann gebracht werden lömUen, b?y der dritte» ^ l l b l t t h l m ^ -
tagsatzung auch solche unter der Schätzung dind^ngcg?ben wcrdcn wuiden: so hadcn aue iene,
die diese Realitäten gegen gleich baare Bezahlung an sich zu bringcn gedenken, an ren gedachten
T a ^ n früh von 9 — 12 Uhr im Orte Rleindorf zu ersckcinen, an welchen ^agen, vor <^r-
öffiung der Versteigerung, die dießfälligen Kaufbedinqnisse den Kauflustigen bckannt gegeben
'retten, Ve;irksaericht Grafschaft Auer,pcrg am ^7, May >.8i6. .^^.

Freywillige LizitaNon einer halben Hübe. , .
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aue'sperg als Abhandlungsinstanz wud hun-,^

bekannt gemacht, daß am 22. I u n y d. I . früh um »o Uhr in der G?me,nde Gutcnjeld m
dem Dorfe Strassen, die zum Anton Perjatischen Verlaß gehörige, der Herrschaft N w , ^ .
sieiu 8nd D i d . ? l i o . 6 e t 12 und ReoUk. ^ l i o . 4 c;t 8 zinsbare halbe Kaufrechtshube, del:3'
heiid in Acckcrn und Wiesen, sammt dazu gehörigen im Dorfe Strassen gelegenen Wohn» l','d
Wirthschaftsgebäudcn, ebendaselbst öffentlich versteigert w : r d ; wozu die Kauflustigen, we-cke
diese Realitäten gegcn gleich baare Bezahlung an sich bringen wollen, mit dem Beysatze por,-
gnaden werden, daß die dießfälligen Kauftbedingungen :n den gewöhnlichen 'Amtsstunden, in
dieier Amtskanzley, täglich eingesehen werden können.

Auersperg am 28. M a y . »8»6. ^ ^ — > — ^ - _
E d , k l »).

^on tem Bezirksgerichte der Grafschaft Anerösperg wild hlenut bekannt gemacht: Es
sev von diesem G?r,chtc auf Ansüchcr. des I'ohmin Brodnig vcn l'oniciue< wegen ,chuldlgen 256 ss.
nebst Köstc», in den Verkauf der dem Johann Wambttsck v u l z o t ^ t 8 o i i eigenthümlich ge«
hörigen, zu ?oni^ut5 liegenden, dcr Herrschaft Zobelsberg zinsbaren auf 2Z0 ft. gerichtlich ge-
schätzten Real i täten, bestehend in einer halben Hübe, nebst Wohn- und Wirchschaftögebaudm
im Wege der Exkuzion gewilliget worden.

Da mm hiezu Z Termine, und zwar der erste den 26. I u n y , der zweyte ten 24. I u l y
und der dritte den 2 l . August l . I . icdesmahl früh um y — ^2 Uhr zu ? o n i y u e mit dem
Vcysatze hierzu bestimmt worden sind, daß, wenn die gedachten Realitäten weder dey der
ersten, noch bey der zweyten Feilbiethungstagsatzung, um die Schätzung oder taruber an dm
M a n n gebracht werden könnten, bey der dritten auch unter der Schätzung hinangegeben wer«
den würden; es werden daher alle jene, die gedachte Realitäten an sich zu bringen gedenken,
an obgedackten Tagen in dcm Orte ?0n i<^ t^ mit dem Bemerken zu erscheinen vorgeladen,
daß die dießsälligen Kanfsbcdiügnisse vor Eröffnung der Versteigerung den Kauflustigen in l^o-
<^o?oni(sun bekannt gegeben werden.

Bezirksgericht Grafschaft Auersperg am 26. May ,8>6.

E d i k t 1).
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wird hiemit bekannt gemocht: Es sey

cnil Ansuchen der Caspar Wambitjchischen Verlaßgläubiger in den Verkauf der zn dlesem Ver -
laß gehörigen, zu ( " o m p a l ^ liegenden, der Herrschaft Zobelsberg zinsbaren, a u s l o s t , ges
lichtlich geschätzten is4 Kausrechtshube im Wege der Exkution gewilliget wotden.

Da nun hiezu Z Termine und zwar der erste auf den z. I u l y , der zweyte den Z » . I u l y ,
der dritte den 23. A^^^st l. I . mit dem Bcysatze bestimmt worden sind. daß wenn gedochte
l j 4 Hübe weder bey dcr ersten noch bey der zweyten Feilbiethungstagsahung »m die Schätzung
oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung
ymoangegeben werten würde-, so haben alle jene, die gedachte is4 Hübe gegen gleich baare Bezah-
llnig an sich zu bringen gedenken , an den besagten Tagen früh von 9 — 1 2 Uhr zu ^ v i n z i ä i l e ,u
ellcheuien, allwo selben die Kaussbedingnjsse vor Beginnen der Versteigerung bekannt gegebt»
"erden. Bezirksgericht Grasschaft Auersperg am Z. I l iny »816.



Conenrs für die Schulen ,Direktorsste!le m der k. k. Karlssädter M i l i t ä r . Gränz.
Nachdem diese Stelle eines Schulen-Direktors in der k k. Karlsta.'ser Mllttär;ränzein

Er^e.'iguilg gekommen ist, und nunmehr mittels ö^e-ttlichen Coneurses besetzet lDtto?,,, solie,
fo haden alle diejenigen, welche sich um dieses Amt , daß mit eiaem Gehalt? ')on fu»fh-."^
dert G,lde,i Convenzio^s» Münze, daun Quartier und Ho,!; . Oeputat verhllnde'n ist, zu he«
werbe,, wünsche«, und zum mindesten die Hum mitä ?-Htudien 'U t̂ gute,,, F^rt^ing? vol l^-
det b^ben, auch die sonst ersürd.'llche,, Eigenschaften besitzen, und eine der sl,v-sch'n Spra-
chen sprechen, ,h>'e ", ' t gl,, »würben Zeuguißea b:legten' Gesuche spätestens dls Ende I l i ly
l . I . an de.l, k k H^tti«>gsrat!) einzusenden.

Erledige Mädchen Stiftung. 2)
Da die Kntkarma Warmusilche Stiftung zu jäbrlichen 12.) fl. f.n- zwey Mädchen ans

der Befreund,chatt ttil dem 25. Jänner ,Zc>y ?l-l?diqt !st, so' hiben jene Hechel, « ^ der
Vefreundschast, od?r ihre Vertreter, die diese W)hllb>,t der Stifnnu) zu erhalten wünschen,
ihre bteßfä ligen G?N»che. mit B^)lc^ü,g des S'am-nbauineS, der Arm ltk,- und Schlllzeng«
niße bis letzten Iul l ) »vähr^)en Iakrs dey dem ünterzelchneteu Franz Joseph von Stemho-
fen als Patron, <uif der Mener-Tmic zu Laibach einzureichen.

Laibach den »o. I l lny l g ,6 .
F r a n z 3 ° s e p k v. S t e i n H ö f e n ,

a's Patron der Katharina Warmußischen Mädchen-Stiftung.

H a ll s ' V e r k a ll f. " ^ 2 )
Es ist die im Dorfe Krakau, nahe an dem Bache Oradasza licqcnde/ der Komme>,di-

schcn Gült Nrbars- Zahl Nro 67., Haus Nro, 68. dienstbare lf^ Hübe, oder ganze Hof-
stadt, bestehend aus zwey Wohnungs. Ztmmern, » gewölbte,, Heller und l Krautkeller, nebst
einen Fleck Garten, dann zwey Gcmeind-Antheilen in Ilouza , und einen Gemeind^thell bey
Vol lary, täglich aus freyer Hand zu verkaufe,, Oie Kauflnst,l,cn lönin-!, sich des Näheren
'beym .Eigenthümer gedachter Hofstadt, in der Gradischa - Vorstadt, an der Triester»Slra;se,
Haus Nro. F l . erkundigen.

Laibacb a:u ia . Huny »8^6.

. K e l se r z u v e r m i e t h e n. 2)
I m Baron Hallcrsteinifchen Hause am neuen Markte ist täglich ein guter und geräil«

'miger Kcller zu ve'rmiethen; das Nähere erfährt man im nähmlichen Hause beym Haus-
Mistes ^^ . .

V e r st e i q e r I, n g s e d i c t> 2)
Won dein Bezirksgerichte der Herrfchaft Reifnitz wird bekannt genacbt: Es sey auf A" '

suche.l d?i Frau Maria Anna Schormann von R^lfnitz in die öst'entllch? Versteigerung d?c
dem Fran; Schescbark v l i ^ IVWliitsok von Nelfnitz e:g?ntküml:ch zugehörlgen der Herr-
schaft Reisn ir, 5ud l^^d, ^ o l . 4 2 et I ^ c t i t ^ , ^ . 2 2 dienstbaren Reallläte,,, bestehend l«
«inem auf dem Platze stehenden gemauerten Hau'e sammt Wohn- und Wirtblchastögeb^iden
«ud ,^an^ . I^o. H», uno in eiingen dazu gebönge,-. Aeckern und Hausgarten, wegen ln
Folge Urtheil vom 23. Februar l g " ihr noch schuld:gen 8 ^ fl. ,57 kr., und Ncbönvcrbind'
lichktitsn im EMutionsV?.!? gewtlliget, und dazu Z Term'ne, ais der erste auf den ,8. April
»er> zweyte aaf den >« ^ a y und der dritte auf den ^9. Huny d. I . jedesmahl Vormittag um
p Uhr in dieser Amtskanzley mit dem B'y<atz? bestimmt w0i^?n, daß, falls obige Realitäten
«M den Schätzmigswerti ve? ^^oc, st. weder beyder ersten noch zweyten Fnlbiethungstagsatz'.l"g
«n Äann gebracht werden könnten, dieselben bey der dritten Tagia-Mg auch unter der Scha»
»ling hindsn gegebn.werden, woion a'̂ e zk,, l f lü l ,,3 au besl^en L'zeu ,ur !>cst,m n'en G.i>„-
He in dieser AmtSkanzley encheincn, "nd ibre Anböthe machen zu w He« hienut vcrstandlgtt
Werden. Bez, Ger<cht R?lsnitz^m o. März,>8!6 .

Be« der nsten und z»ywe„ Zellbleü!ng5satzu>,g ist kein Kausi.Oger erschienen.



- E d i c t. »)

Von dcm Be'!l'ttger!chte der Herrschast Neuhaus und Altgutenberg^ewöb^!ichgenam:l Neu.
marktl, wird hienut >̂ber dle Bltte des Herrn Michael. Mullei, alö ^ ' ? ' ' " " ' - , ^ ' ^ . ^
M^e^-Hofv p i i<wnH bey Neumarttl Jedermann zu wlsien gemacht, da^er «elneu e iway^
se„ Mar>cr^s v e r ^ l e r , und dessentwegen haften muß, daß daran reine ^chmd.tt^m abu U
f i ' d - da er aber, w' i l ' ' .n den, Jahre 1 8 " die Herrschaft Neumarttlerijchcn Gmnd. unk
S huldenbücher oerbranitt sind, keiaen Grundbuchs-Enratt vorbringen kann, und oarum e^
Schtt-mu^i-^api la l liegea lassen muß, daß nichts daran mtabulnt ljc, w werden darG
d-eses Edikt und durch vierteljährige Zeitung - EinschalNinq jedesmahl zu dreymahl,, Me^
welche auf den beredten Mayerhof was immer für einen An,pruch zu haden ocrmelnen, !)!-,
i . I n n y künsti^n I i h r s sl> gewiß uorzukomü'.en vorgclade«, als nn Wiegen joda,m oer
Herr ^älifer den crwä'nlen Herrn Verkäufer das S c h i r n u m ^ Kapital anvzaylcn , üno .>ann
keinem Intabll l irtca, c>d:r sonst ^aräüf Abspräche Habenden Rede nnd Antwort gcben wlro,
daber jene, welche a îf den M'.yerhof w^s immer für Anspräche babcn, da von Seiten des
Herrn Käufers und Vcrkä zs'ers keiner bckainU ist, sa ge!viß»ork0!N!nen sollen, als im Wi«
dngen sie sich selbst den daranv entstehenden Schaden der verlernen Sicherheit auf ^ i s w ^
zlizuschrciben haben "oerden. Bezirks- Gericht Herrschaft Nelimarkt! den 25. M^y l8»6.

Kauflust:qe werden hiezu mit dem Bel)sa!;3 vorgeladen, daß die besagten Essekttn g e M
' zllich baave B?>a!>in"ss versteigermig,sw?ise tündal« qegeben werde».

Bezirksgericht L^atstn'rrschcM iiack am 27. Mm) >8»6.

V c r l a u t d <l r u n ß. ?)

Von dem Vzzirksgsltch:? der Hölt-schafl Sancnstcin wild a^mii b^?H!l?it g-mackt: eS
seye auf RnsliHen 3cs Herr» M><:hia- Kalischilsch, Inhaber des Guls Radelstein , und des»
sen Frau Ebe<zatlin, wegen brha,iptetea 2,00 ss. C. M, c. 5 v«. in N ' öffelttlich«» Feil«
biethung der dc^i bt^lüglen Walh'.oi und Agnes potolschl!,. dey orr L.lctcr » Uebcrsuhr am
Gült Lack 'mlenbänig?, a»s zwey großen Acckcrn, eiaer Wics.'« , ein»'l Hlllweide , einen
Obstgarten, ei^en ae?äu!N!g?:i . g>:n; geiucluelten Wodngebäüdc. einer Zoppelha?fen mit 8
Stand, einem Dreschboden, Vlch< un>> Hckweinst^li, und cm?m Kecrcldbchalsnisse bestehen.
de» Rustika'-Besitzung . wcich? auf ,22F si. M. M . , dann einen unirr das Gut Hotlemesch
berglechtmäßigcu, in Br!,nib??a Uegenden, aus Hou fl. getichllich geschählen Weingallen,
endlich der den oiig?dach;?n Ehelcnlen gehörigen Fahrnisse, a ls : eines neuen, und eines
alten LastsHiffe^ . oder To^p^si?. sam^nl dcm dazu gehörigen Rüstzeuge 2 Paar Ochsen,
l Kuh und 8 Schweine, welches zusammm auf 8^4 st. M . M . gerichtlich geschätzt, im
Wege der gerichllichci Ex^ulion geaiiliiget worden.

Da n >n hiezn I Termine, und zwar für den ersten der 22. Apr i l , für den zweyten
der 27. May , und für d ^ drillen der 27. Iuny d. I . mit dem Bensahe bestimmt wor»
den, daß daS liegenve G n h.'y h ^ ersten^Taasayuug Vormiltacls von 9 bis 12 Uhr,
das favs?nde hingegen, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr versteigen werde, und wenn daL
li^cnde Gut , weder bn) der crst?n, noch zweyten Versteinerung um den Schätzung«,
werth, oder darüber anM^nn gcbrachlweeder könnte, es beyder deuten auck unter der SchH«
hnnst verkauft werden würde; so haben hie Kauflustigen an erst'gedachlen Tügen, Vormit»
tags um y Uhr im Orte selbst zu erscheinen. - ,. .

Zu dirstr Versteigerung werden die auf diesem Rustikal. und Bilgreibtsgrunde lnt««
bulirten Gläubiger. zur Abwendung eines allenfalligen Schadens zu erscheinen vorgeladen.

Die Kaufsdedingnisse können in dieser Bezirksgenchlsksnzley eingesehen werden.

A n m e r k u n g . Bey der zweyten Versteigerung hat sich auf das Reale und. auf das
Lastschiff sammt Rüstzeug kein Kaustustigcr gemeldet, ; ., ° ^



Versteigerung einer Hübe ni Gorenverd. Z)
Vou dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird hicmit be5,nntt gegeben, daß

aufAnsuchen des Herrn Franz Joseph Freyherr v. Wolkensbei'g, lviöer Johann Dcmscher, insg>>
mein Peteln inGorenverd, wegen schuldig?,: ^ i si. ^6 ^ ' . , saiNütt Ncbelidcrbilldlichkeiten in die
exekutive Versteigerung der dem Schuldner Johann Dcmscher gehörig?!!, in G^cnvcrd Haus-
zahl l liegenden, der Staatsherrjchaft Lack 8i^d. Ui!>. Nro. 8Fo dienstbare!:, gerichtlich
auf 900 fi. gesckätzttn Hub« sammt Zugchor und l'unäo in lc incto gewilligt, uüd hiezu
der T a i auf den 27. I u n y , 29. I u l y , und 26. August d . I . lebesmahl Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Orte der Hube Gorc,n'erd Hauszahl i mit dem Bcysatze bestimr.it'worden sey,
daß, wenn die,e Hube weder bey der ersten noch zweyten Lizitazion um den Schätzungsbe-
trag oder darüber a,i Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten auch unler der
Schätzung hind.-.n gegeben werde», wird.

Lack am 27. M a y iZ>6.

B e k a n n t m a c h n « g. /,)
Nachdem das Ausspiel auf die Herrschaft Snsscnbrnnn , oh'/>e fernern Rücktr i t t u rd

somit ganz bestimmt den 27. dieses linsenden Monathes in Wien vorgenommen wird
so werden alle Fene, die allenfalls noch einige Loose zu haben wnnschcn, h^en mit dem
Beysatze verständiget, daß sie dieselben noch bis znm 20. dieses bey nur Unterzeichneten
gegen Er lag von i5 st. W . W . per Loos erheben können. —

Laibach am 12. I n n y 18l / , . M i c h a e l P c s s i a c k .

K u n d m a ch u n g. Z)
Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht, es sey auf

Ansuchen des Luckas Snoy,. Vormund, und Her,n D r . Io f tph Lusner, Kurator aä ^ t u m dcr
Dodrautz'schen Kinder von T»'chcrnutsch, wegen laut gerichtlichen Vergleich clcl. 25,, Nov. l g .F
schuldigen 2 ^ fi. 4̂ > kr.sammt 3^be^verbinditchkciten, ln d.e gerimtl.FellbikthungdeS dem Schuld-

ner Valentin Petsch^r gehörigen Wobilien « Vermögens, als V ieh , Wä^en, Heu und Stroh
i m Wege d^r Execntion gewilliget worden: Da man nun hiczu drey Termine ai) f«s den
ersten der n . I , l ' i y , für den ^.u?yttn den 25 , I .my i,,^ endlich für den dritten den 9. I u l y
. I . , jederzeit Vormittags um Y Uhr zu Podworst in der Gememde Tfchernutsch in der

Wohnung des Schuldners bestimmt hat. !o werden alle Kausiustlge hiczu zu erschenien hie,
mit vorgeladen.

Bezirksgericht Kommenda Laibach den 20. M^y 1Z15.

G u t s - V e r k a u f .
Das Gut Haller stein, in Innerkmin gelegen, ist aus freyer Hand zu ver-

kaufen. Nähere Auskunft ist bey Hrn. Dr. Ruß zu erhalten.

A n z e i g e.
Bey Franz Varth. Zebull und Adam Heinr. Hohn, sind noch Lotte-

rie «-Loose von der nun bald ausgespielt werdenden Herrschaft Czernobitz zu
haben. _ _ _ _ °

L o l l o z i e h u n g i n T r i r s t .
Den 12 Iuny sind folgende fünf Zahlen gehoben worden >

. ^ «. « l 8 6Z 81 2Z 29
Die n M e n Ziehungen werden am 22. Iuny und 6 I l l l y in Triest gehallen werden.


